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Audo Propofitum ; Speciofe Pyrope Viro. 
rum 
Doctorum, Patri Gloria prima Schola. 

Gaudia rectè hilari celebras Hymeneia fronte; 
EcSociamgaudesconfociareTibi. | 

Si non Conjugium Conamina debita Mufis 
Repres ſit doctis, qui viguére ,- Varis. 

Nec Tibi commisſi reprimet molimina pent, 
Sed mirè nifüs molliet Herculcos 7 

Cum Tibi fuaviolum figernova Nupta Marito, 
Nectara quod dulci mifcuit alma Venus, 

Hzc reputans , gemino Vocito Te jure beatum ; 
Et ſigno Lucem candıdiore notà ; 

Quà Tibi Coelorum , magnod; favore Dynaſtæ 
Sunt Freibergenfis tradita Sceptra Schola ; 

Quà Tibi legitimo conjungis foedere Sponfam , 
Grator de Sponfä, gratulor Officium. 

Florefcat Scholicum nunc Te Cultore Roſetum, 
Aoniis. creſcant lilia mifta Rofis. 

Neſtoris & ſeram contirigas , Sporife , Senectami, 
Sponfaq; Cumææ Vatis Olympiadas. 

Nunc fauſto connectat Hy men connubia fato; 
Adſit verus 4uc , fit-procul omnis ig, 
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98 duplicibus dignisfuma Nomina Votis, 
Gloria Theſpiadum, funt celebranda mihi? 
Sunt. Nam FREIBERG Tibi nunc fant credita Ludi 
Pulpita , quo Pueros Artibus inflituas. 
Nune etiam inſtituls Tbalamos , Hymeneia Fefla , 
Dum, Neonymphe ; Tibi Sponfa decora datur. 
Votafero. Superi Te ditet Gratia CHRISTI. 
„ Quem ditat, Chrifti Gratia; nullus eget. 
Celitus Aura Tuis faveat mitisfima ceptts ! 
Laus tua floreſcat, dum freta Piſcis amat t 
Vota fero Nuptis : » uccedant emuia «voto , 
Que Nuptis vobis corde favente precor. 
Dicite concordes concors concorditer «vum, 
Pax cim concordi regnet Amicitia, 
Ducite Nefloreos , fi profit, molliter Annos, 
Veſtraq Pignoribus vernet adaucta Domus : 
Si rata, quæ voveo, fient; nm plura woletis? 


Si proſint vobis, det quod plura Deus! 
4 2 Solten 


Et jetzt nicht meine Sinnen / Da Ihr den gar wol befunden 
Euch / vielwehrter Muſenglantz / Was zu Luͤben liebes fey; 

Heut zu Ehren richten koͤnnen / Da Ihr feſter Euch verbunden / 

Ob Sie ſonſt erliegen gausz ? Als die Werckſtuͤck bindet bieyt 

Ja Sie ſollen Euch was ſingen / So daß nun von Hochzeit tagen; 
Ewer Gluͤck inn Reime zwingen. Vnſer Freyberg weiß zuſagen. 

Denn Euch hat in wenig zeiten Wohl raw Braut / daß Ihr Euch 
Zwier ſolch Gluͤcke angelacht / Dieſem gantz zu eigen hin / (Gebet 
Daß es feine Herrligkeiten / Der ſo jederzeit gelebet / 

Die ihr ſelbſt gewüͤntſcht / Euch bracht / Daß Ihm Tugend bringt Gewin. 
Dehn hatheiſſen Oben ſitzen Der wird Euch auch dieß erweiſen / 
Auff des Pindus hohen ſpietzen. Was am Ehman iſt zu preiſen. 

Kompt hieher / ward Euch geſa⸗ | > éitbetmunzSybriebfteny Liebet / 
Nehmt die O berſtelle ein; (get /, Kiebe hat Gott eingeſetzt / 

Seht zu / daß Ihr Ehr erjaget / Der iſts / der den Seegen giebet / 
Vnd Euch laſt befohlen ſein Dem / der fid) an Ihm ergetzt; 
Dieſes orthes Zarte Jugend / Der wird auch Euch benedeyen / 
Die. Ihr fuͤhren ſolt zur Tugend. Segen Schuß vnd Troſt verleyhen. 

Nach dem ward Euch auch geii | Laſſet jetzund andre klagen ö 

Durch der Liebe helles liecht / (get. Vber der Bellona zeit / 

Dieß / was Ewer hertze neiget / BVnd des Landes harte plagen⸗ 

Was Such konte laſſen nicht; Vber falſcher Sicherheit; 

Was Gott / wie es ſolt geſchehen / Ihr Lebt heute recht in ſtewden / 
&üngft zuvor Euch aufßerfehen: Laſt Euch Trawren nimmer ſcheiden ⸗ 

Freyberg hatte nicht zugeben Nun Gott wolle ſteis verleyhen 
Die Euch ſolte liegen bey; Euch gewuͤntſchte Lebens Ruh 
Nur zu Luͤben muſte Leben Vnd zu allem wolgedeyen 
Ewer liebe Conterfey; Geben lange Jahr darzu- 

Da war hin das Hertz gerichtet / Wird Euch Gott mit dehm begaben / 

Biß das Werck war gantz geſchlichtet. Werd' ich gnung gewuͤntſchet haben. 

JonaxxES ORTTOBIUs, 
Freiberg, Sil. 
Alluſio ad Sponſæ Cognomen à Marito 
priore ſumptum. 
p? (iquam Freiberge munus Rectoris obiſti, 
- ô Evclerecatà Palladis arte potens;; 

Mox 


Mox tibi Kitteliam conftanti fœdere jungis, 
Qu ſit Palla tua, & dulce ferentis onus. 
Frigus Hyperboreum quod proxima Bruma minatur, 
—..— Hec poterit fotũ Palla fugare fuo; 
Hac nuper-ftrüctüm Thalamum benè Palla fovebit, 
Atq; æſtũ caſti femper amoris alet. 
Quod Pallas doctis adſignat honora Lycéis; 
Hac gratis vicibus Palla levabit onus, 
Iſta diu Te Palla fovens, frigére nigranti 
InPallà ferð denig, Te faciat; 
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M* wolte billich zwar / Herr Eveler / gebuͤßten 
Ihm zu entgegen gehn mit meinem opiſieren / 
Wo ichs ſo nennen mag / vnd etwann ein Geticht / 
y Zu Ehren ſetzen auff / von wegen groſſer pflicht / 
So ich Ihm ſchuldig bin Weil mir zu Ohren kommen / 
Wie daß Er endlich ſich der einſamkeit entnommen | 
Vnd auff ein Weib gedacht / das Ihm mit guttem Rath / 
Wenn Vngluͤck braͤche ein / nicht minder alß mit that 
Zu huͤlffe kommen font) Wo wuͤrd ich aber bleiben 
Mit meinem ſchwachen Geiſt / wenn Ich bn f otte treiben 
Zu fliegen inn fein Lob. Drumb fole ein Wuntſch nur fein‘ 
So auß dem Hertzen geht / vnd meidet falſchen ſchein. 
Der hoͤchſte Zeegens· Gott / beſtrewEuch mit dem thaue / 
Des Seeg ens vmb vnd vmb / vnd gebe / daß man ſchane / 
Euch bey einander ſein / in ſtiller einig keit / 
Er wende von Euch ab / all! vngeluͤck vnd leid. 
Wohl aberdaß Ihr Euch habt alſo wol berarhen / 
Daß Ihr Euch nicht zuvor omb einen Ehegatten 
As vinb ein Hauß bemuͤht. Weil Jener wird verlacht / 


So rher auff ein Weib / alß Wohnung if bedacht. | 
4 2 Dir 


Die Woh nung aber iſt / fo Euch Gott eingegeben / 
Der Zarten Muſen Sitz / dehn Er vielmehr ergeoen / 
Alß gantz verwuͤſten Wil, Deßgleichen manche Stadt 
In dem Bellonaherſcht / biß her entpaͤret hat 
Vnd noch entpaͤren muß. Drumb Gnade hoch geprieſen 
Die vnſerm Freyberg hat der Himmel Fuͤrſt erwieſen 
In ſolcher boͤſen zeit / vnd jhren Muſen⸗Thron / 
Mit Euch gar wol verſehn / Der Ihr der Jugend⸗Cron 
Von aller grobheit ab / der Tugend zuzuführen 
Euch laſt befohlen fein, Daß ende zu beruͤhren / 
Behauſung habt Ihr ſchon / Derr Eveler foran / 
Vnd auch die Kittelin / die Euch verſorgen kan. 
HENRIcus FaBRICIus Freib. Sil. 


Te fortunatum? Quem Rex ſtellantis Olympi 
Ditavit Sponſa, quæ bona, caſta, pia eft. 

Eft præſtans Domini donum pia Sponſa. Quid obftat, 
Quinter-felicem Te vocitare queam ? 

Sic vocitans , calidum meritó Tibi deftino Votum, 

„ MNonrarö plus quam muncra, Vota valent. 

Det Deus, utlongüm ductà cum conjuge vivas? 
Det Dxus à vobis fitprocül omne malum / 

Det, qui conjugii eft Modern , Fautor & Autor, 
Utrata fint, totoquz data corde fero! 


* m 
Sof omar auch nicht auſſen bleiben / 
Auff den lieben Ehrentag⸗ 
Euch Herr Eoler / was zu ſchreiben 
So viel mein Verſtand vermag 
So viel meinen ſchlechten Sinnen 
Gott zu ſchreiben wird vergoͤnnen. 


weil das Gluck Euch reichlich bluͤhet⸗ 
Weil es Euch vmbgeben hatz 
Vnd der goͤnt / ſo alles ſiehet 
In der bla wen Himmels Stad 
Ey fo muß ich mich erfrewen / 
Euch zu Ehren Roſen ſtrewen. 
Der Euch führt vnd ſtets beſchůtzet⸗ 
Hat Euch eine Braut erwehlt / 
Der hoch auff den Wolcken ſitzet. 
Der fö vnſer aate zehlt⸗ 
Hat Euch die laͤngſt außerleſen. 
Solt Ihr denn nicht fein geneſen ; 
Dieſes ſeind ſa edle gaben; 
Dief: giebt ja Gott allein — 
wenn die Fra wen Tugend haben 
Keuſch / from / ſchoͤn vnd zůchtig fein, 
Solcher art hat Gott beſcheret. 
Euch / e e 5 wu gewehret. 
Was folt Er wol mehr erweifen! 
s ein from pe bild 
Wird beſcheret iſt zu preiſen — 
= auch bat der Tugendſchild. 
Nun du wolſt / 6 Gott / erhoͤren⸗ 
Dieſen meinen Wundſch zuehren. 
Dieſen wolſtu Friede geben / 
Laſſen hier auff dieſer Welt⸗ 
Lange / wie die Krahen / Leben — 
Denn von ſolchen wird gemeldt / 
Daß zwey hundert Sie / ingleichen 
Auch noch ſiebtzig Jahr erreichen. 


Dieſer laß Euch ohne leiden 
Bringen zu den newen Stand / 
Mit Geſundheit / lauter frewden⸗ 
Das / was Ihr mit Ewer hand 
Habt geglobet / moͤgt voll bringen. 
Vnd fo viel wolt: ich jest Singen. 
Johannes Georgius Cretíchmerus 
Freiberg. Siles. 
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Q" Praceptoreras meus , Ó doctisſime Sponfe, 
Nunquam nonpenitis effigiate fibris; 
Difponente Deo , qui pectora jubgitamantüm, 
Nunc Sponfz , Quam fers corde, Maritus eris, 
» Conjugii ſincera fides pulcerrima res est: 
Immó fuit vita primus in orbe gradus, 
Quod fuit eſse poteſt. An quid præſtantius, uxor 
uam Pietatis amans , uxor amansd; Viri? 
Cum Tibicontingattalis divinitüs Uxor; 

Quis Te felicem non putet eſse, Virum ? 
Gratulor ,& meritò gamicos Tibi grator honores, 
Gratulor & Socii fœdera caſta Tori. 

Ille Daus fummus, qui junxit fœdera lecti, 
Det Tibi, det Nuptæ proſpera fata Tux 7 
Det Tibi, det Nuptæ Dzus ,ut cumprole futurà 
Vivatis Pylii Tempora longa Senis ? 
i Johannes Heinricus Clemens 
Landshust, File. 
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